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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Das Kraftwerk Irsching, das von der Uniper Kraftwerke GmbH betrieben wird, liegt 
nahe der Stadt Vohburg (Lkr. Pfaffenhofen an der Ilm, Regierungsbezirk Oberbayern) 
im Ortsteil Irsching.  

Die Uniper Kraftwerke GmbH plant im Auftrag des Übertragungsnetzbetreibers Ten-
neT am Standort Kraftwerk Irsching, Paarstraße 30 in 85099 Vohburg ein weiteres 
Kraftwerk (Block 6 bnBm-Gasturbinenanlage) zu bauen und zu betreiben. Ziel der 
TenneT ist es, ein besonderes netztechnisches Betriebsmittel zu erhalten, mit dem die 
Sicherheit und die Zuverlässigkeit des Elektrizitätsversorgungssystems bei einem tat-
sächlichen örtlichen Ausfall eines oder mehrerer Betriebsmittel gewährleistet sein 
wird. Der neue Block 6 soll in besonderen Notsituationen als „Sicherheitspuffer“ in der 
Stromversorgung bereitstehen.  

Weitere detaillierte technische Informationen zum Vorhaben enthält der technische 
Erläuterungsbericht. 

Die Dr. H. M. Schober GmbH wurde im Jahr 2019 von der Uniper Kraftwerke GmbH 
beauftragt vegetationskundliche und faunistische Datenerhebungen durchzuführen. 

In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde (LRA Pfaffenhofen) und der Re-
gierung von Oberbayern wurden folgende Kartierungen durchgeführt: 

− Faunistische Bestandserhebung Avifauna: Viermalige Erfassung zwischen April 
und Juli 2019 (Büro Dr. H. M. Schober 2019) 

− Faunistische Bestandserhebung Zauneidechse: Viermalige Erfassung, zwei Früh-
jahrsbegehungen und zwei Sommerbegehungen 2019 (Büro Dr. H. M. Schober 
2019, B.Eng. M. Püls) 

− Beibeobachtung Amphibien im Zuge der Zauneidechsenkartierung im Frühjahr 
2019, Datenrecherche 2018 (Büro Dr. H. M. Schober 2019) 

− Faunistische Bestandserhebung Tagfalter und Heuschrecken: Dreimalige Erfas-
sung und Kontrolle der Wiesenflächen zwischen Juni und Juli 2019 (Büro Dr. H. 
M. Schober 2019, B.Eng. M. Püls) 

− Biotop- und Nutzungstypenkartierung (BNT) zwischen Mai und Juni 2019 (Büro 
Dr. H. M. Schober 2019) 

1.2 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet beschränkt sich auf das eingezäunte Kraftwerksgelände im 
östlichen Bereich des Kraftwerksstandortes (= engeres Untersuchungsgebiet). Dar-
über hinaus erfolgten die Bestandserhebungen - in Abhängigkeit der jeweils zu unter-
suchenden Art - in einer 50m-Pufferzone und einem 100m-Puffer (Abb. 1). 
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Abb. 1: Untersuchungsgebiet (engeres UG, 50m, 100m Korridor) für faunistische und 

floristische Kartierungen im Untersuchungszeitraum 2019 
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2 Ergebnisse 

2.1 Reptilien 

Im Rahmen der Bestandserhebungen im Jahr 2019 durch die Dr. H. M. Schober 
GmbH wurde im engeren Untersuchungsgebiet (umzäuntes Betriebsgelände) und 
dem 50m - Puffer das Vorkommen von Reptilien und hier schwerpunktmäßig das Vor-
kommen der Zauneidechse (Lacerta agilis) überprüft. Bei günstigen Witterungsver-
hältnisse fanden zwei Begehungen im Frühjahr 2019 (17.4. und 24.4.2019) und Som-
mer 2019 (13.6.2019) sowie im Herbst (5.9. und 12.9.2019) statt.  

Bei allen vier Begehungen konnten Adulte und Jungtiere (v.a. im Herbst) regelmäßig 
im gesamten Untersuchungsraum an offenen, sonnenexponierten Hecken und Erd-
wällen nachgewiesen werden (Tab. 1 und Abb. 2). Auch die trockene Altgrasböschung 
am Südufer des Weihers kann als Lebensraum der Zauneidechse eingestuft werden. 

Weitere Reptilienarten des Anhang IV der FFH-RL wurden aufgrund der fehlenden 
Habitatstrukturen nicht festgestellt. 

Tab. 1 Nachgewiesene Reptilienarten im Untersuchungsraum (Untersuchungsjahr 

2019) 

Art RLD RLB FFH Vorkommen im Untersuchungsraum 

Zauneidechse Lacerta agilis V V IV Bei allen 4 Begehungen regelmäßig im 
gesamten UG an offenen, sonnenexpo-
nierten Hecken und Erdwällen zu finden 

RLD/RLB Rote Liste Deutschland / Rote Liste Bayern 
FFH Art gelistet in Anhang II, IV oder V FFH-RL 

 

 

Abb. 2: Nachweise der Zauneidechse (adulte und juvenile) sowie potentielle und besie-

delte Habitatflächen im engeren und weiteren UG (Untersuchungszeitraum 

2019) 
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2.2 Amphibien 

Die Funktion des umzäunten Betriebsgeländes (= engeres Untersuchungsgebiet) als 
Fortpflanzungsstätte und Wanderkorridor für Amphibienarten kann aufgrund der vo-
rausgegangenen Recherchen in 2018 und der ersten Begehungen im Frühjahr 2019 
(28.03.2019/17.04.2019) mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden (Ab-
stimmungsergebnis UNB LRA PAF 15.05.2019). Eine mehrfache Begehung und sys-
tematische Kartierung der Amphibien wurde als nicht notwendig angesehen, da ein 
Vorkommen im Vorhabenbereich bzw. eine Durchwanderung der betroffenen Flächen 
als unwahrscheinlich anzunehmen ist. Im Zuge der Reptilienkartierung wurde das Vor-
kommen von Amphibien deshalb als „beiläufige Beobachtung“ mit aufgenommen. Es 
wurden keine Amphibienarten festgestellt und auch die Auswertung der amtlichen Ar-
tenschutzkartierung (ASK, LFU 08/2019) ergab keine Nachweise von Amphibien im 
Untersuchungsraum.  

2.3 Tagfalter 

am 16.06., 03.07. und 11.7.2019 erfolgte auf den Wiesenflächen vor der ersten Mahd 
eine dreimalige Erfassung von Tagfaltern. Der Untersuchungsbereich umfasste dabei 
sowohl den engeren Wirkraum (umzäuntes Kraftwerksgelände) als auch die 50m-Puf-
ferzone. 

„…Von den Schmetterlingen der Roten Liste Bayerns konnte Leptidea sinapis agg. 
und Colias hyale nachgewiesen werden (siehe nachfolgende Tabelle und Abb. 4). Cu-
pido argiades steht in Deutschland auf der Vorwarnliste, aber wird in Bayern als stabil 
bewertet. Dieser Bläuling war zahlreich auf der ganzen Wiese zu finden. Leptidea 
sinapis agg. bildet drei Geschwisterarten aus (L. sinapis, L. reali, L. juvernica), die 
morphologisch aber nicht zu unterscheiden sind. In der Kartierung werden sie daher 
als Aggregat zusammengefasst. Daher auch die Einordnung in Kategorie D der Roten 
Liste. Die Datengrundlage für eine Einstufung des Erhaltungszustands wird schlicht 
als zu gering betrachtet. Dennoch spielt die Wiese des Untersuchungsgebiets eine 
entscheidende Rolle für die Art, nicht zuletzt aufgrund des massigen Vorkommens der 
Raupenfutterpflanze (Hornklee – Lotus sp.). Colias hyale wurde häufig nachgewiesen 
und regelmäßig kopulierend beobachtet. Das Habitat eignet sich auch als Larvalle-
bensraum (signifikante Anteile an Rotklee – Trifolium pratense). Dennoch ist auch die 
schwer zu unterscheidende Geschwisterart Colias alfacariensis hier nicht auszu-
schließen. Bei den stichprobenartig gefangenen Individuen handelte es sich allerdings 
um C. hyale…“ (B.Eng. M. Püls). 

Tab. 2: Nachgewiesene Tagfalterarten im Untersuchungsraum (Untersuchungsjahr 

2019) 

Art RLD RLB FFH Bemerkung 

Brauner Waldvogel  Aphantopus hyperantus * * -  

Kleines Wiesenvögelchen Coenonympha pamphilus * * -  

Weißklee-/Hufeisenkleegelbling Colias hyale/alfacariensis */* G/3 -  

Kurzschwänziger Bläuling Cupido argiades V * -  

Zitronenfalter Gonepteryx rhamni * * -  

Senfweißling  Leptidea sinapis agg. D D -  

Große Ochsenauge  Maniola jurtina * * -  

Schachbrettfalter  Melanargia galathea * * -  

Rostfarbige Dickkopffalter  Ochlodes sylvanus * * -  

Großer Kohlweißling  Pieris brassicae * * -  
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Art RLD RLB FFH Bemerkung 

Rapsweißling Pieris napi * * -  

Kleinen Kohlweißlings  Pieris rapae * * -  

Hauhechelbläuling  Polyommatus icarus * * -  

Himmelblauer Bläuling Polyommatus bellargus * * -  

Resedaweißling Pontia edusa * nb -  

Schwarzkolbiger Dickkopffalter Thymelicus lineola * * -  

Ockergelber Braun-Dickkopffalter  Thymelicus sylvestris * * -  

Admiral  Vanessa atalanta * * -  

Distelfalter Vanessa cardui * * -  

RLD/RLB Rote Liste Deutschland / Rote Liste Bayern 
FFH Art gelistet in Anhang II, IV oder V FFH-RL 

 

 

Abb. 3: Nachweise Tagfalterarten der Roten Liste (RLD und RLB) (Untersuchungsjahr 

2019, Quelle: M. Püls) 

Es gelangen keine Nachweise von Schmetterlingsarten des Anhang VI der FFH-RL.  

2.4 Heuschrecken 

Ergänzend zu den Bestandserhebungen der Arten des Anhang IV der FFH-RL erfolgte 
im Zuge der dreimaligen Kartierdurchgänge für die Tagfalter auch eine Erfassung von 
Heuschrecken auf den Wiesenflächen im Untersuchungsraum (B.Eng. M. Püls 2019). 
Heuschreckenarten sind nicht im Anhang der FFH-RL gelistet. Ihre Bestände sind je-
doch zum Teil auch gefährdet oder bedroht, so dass sie in der Roten Liste Deutsch-
lands und der Roten Liste Bayerns aufgeführt werden.  

Die nachgewiesene Heuschreckenfauna im Untersuchungsgebiet weist grundsätzlich 
das zu erwartende Spektrum, vor allem aus typischen Magerrasenarten auf (Tab. 2). 
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Insgesamt wurden neun verschiedene Heuschreckenarten im Untersuchungsgebiet 
nachgewiesen (Tab. 3). „…Die Blauflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerule-
scens) kam mit großen Artenzahlen flächig im Gebiet vor. Alle schütteren Lebens-
räume sind besiedelt und auch zahlreiche Jungtiere konnten gefunden werden. Ge-
rade die Wiesenteile entlang der Wege und im Norden des Untersuchungsgebiets 
werden intensiv von der Roten Liste 3 – Art genutzt. Der Wiesengrashüpfer (Chort-
hippus dorsatus) war erwartungsgemäß in den feuchteren Bereichen südlich des UGs 
und in den nördlichen Bereichen mit hoher Vegetation anzutreffen und wird in Bayern 
auf der Vorwarnliste geführt. Im Jahresverlauf konnten immer mehr Nachweise im Ge-
biet erfolgen, wohl bedingt durch die ausbleibende Mahd und Zunahme der Vegeta-
tionshöhe…“ (M. Püls 2019).  

Tab. 3 Übersicht der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Heuschreckenarten 

Art RLD RLB FFH Bemerkungen 

Weißrandiger Grashüpfer Chorthippus albomarginatus * * -  

Nachtigall Grashüpfer Chorthippus biguttulus * * -  

Brauner Grashüpfer Chorthippus brunneus * * -  

Wiesengrashüpfer Chorthippus dorsatus * V -  

Gemeiner Grashüpfer Chorthippus parallelus * * -  

Langflügelige Schwertschrecke Conocephalus fuscus * * -  

Roesels Beißschrecke Metrioptera roeselii * * -  

Blauflügelige Ödlandschrecke Oedipoda caerulescens V 3 -  

Grünes Heupferd Tettigonia viridissima * * -  

RLD/RLB Rote Liste Deutschland / Rote Liste Bayern 
FFH Art gelistet in Anhang II, IV oder V FFH-RL 
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Abb. 4: Nachweise Heuschreckenarten im Untersuchungsgebiet nach der Roten Liste 

Bayerns (Untersuchungsjahr 2019, Quelle: M. Püls) 

 

Abb. 5: Schüttere und xerotherme Stellen als Lebensraum von Oedipoda cearulescens 

(Untersuchungsjahr 2019, Quelle: M. Püls) 
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2.5 Vogelarten 

Für die Erhebung der Avifauna erfolgten bei günstigen Witterungsverhältnissen im 
Zeitraum von April bis Juli 2019 insgesamt vier Begehungen des engeren Untersu-
chungsgebietes und der 50m-Pufferzone.  

Auf eine Erfassung von Spechten und Eulen im Spätwinter/oder zeitigen Frühjahr 
wurde in Abstimmung mit der UNB LRA PAF verzichtet. Das engere Untersuchungs-
gebiet weist kein Lebensraumpotenzial für diese Artgruppen auf, so dass eine projekt-
bezogene Betroffenheit ausgeschlossen werden konnte.  

Für die Beurteilung der vorkommen den Vogelarten im Hinblick auf die Wirkungen des 
Vorhabens wird auf die Artenschutzunterlage zum Vorhaben verwiesen.  

Tab. 4: Nachweise Europäischer Vogelarten im Untersuchungsraum (Untersuchungs-

jahr 2019) 

Art (deutsch) Art (lateinisch) RLB RLK Bemerkungen 

Buntspecht*) Dendrocopos major * * Nachweis 17.4.2019 

Dorngrasmücke Sylvia communis * V 
Nachweis 24.4., 17.5., 13.6. 2019, di-
rekt am niedrigen Wall hinter Zaun / 

vor Öltank aufgeschreckt 

Feldsperling Passer montanus V V 
Nachweis 17.4., 24.4, 17.5. 2019, im 

gesamten UG 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus V 3 

Nachweis 17.4., 24.4.2019, in Streu-
obstpflanzung umherfliegend, Nah-
rungssuche; kein späterer Brutnach-

weis 

Goldammer Emberiza citrinella V * 
Nachweis 17.4., 24.4., 17.5., 13.6. 

2019, Nachweise bei allen Begehun-
gen im gesamten UG 

Haussperling*) Passer domesticus V V 
Nachweis 17.5. 2019, 4 Nester an 

Baucontainer (ehem. Pforte) mit Brut-
paaren 

Rebhuhn Perdix perdix 2 2 

Nachweis 17.4., 24.4., 13.6.2019, im 
Bereich der Öltanks und auf der 

Wiese im engeren UG, nahrungssu-
chend 

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca 3 V Nachweis 17.5., 13.6. 2019 

Turmfalke Falco tinnunculus * * 
Nachweis 17.4. 2019, im 50m-Puffer: 

Brut auf umlaufendem Gitterrost in 
selbst angelegtem Nest 

Wanderfalke Falco peregrinus * * 

Brutkasten mit Brutpaar und Jungtier 
auf dem Kraftwerksgelände, ca. 350 
m westlich des direkten Vorhabenbe-

reiches17.5.2019 
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Abb. 6: Nachweise Europäischer Vogelarten im Untersuchungsraum 

2.6 Biotop- und Nutzungstypen (BNT) 

Am 19.6.2019 wurde gemäß der Biotopwertliste zur Anwendung der Bayerischen 
Kompensationsverordnung (BayKompV) Stand 28.02.2014 (mit redaktionellen Ände-
rungen vom 31.03.14) die Biotop- und Nutzungstypen im engeren Untersuchungsge-
biet kartiert. Es wurden weder geschützten Lebensräume nach § 30 BNatschG fest-
gestellt noch FFH-Lebensraumtypen des Anhang I der FFH-RL. 

Den größten Flächenanteil hat artenarmes Extensivgrünland gefolgt von Ruderalflä-
chen im Siedlungsbereich mit artenarmen Ruderal- und Staudenfluren. Des Weiteren 
ist das UG geprägt von naturfernen Flächen, auf denen Steinblöcke, Schutt, Sand 
oder Kies lagern. Punktuell wurden Einzelbäume und Baumreihen mit standortgerech-
ten Arten in standortgerechter Ausprägung sowie standortgerechte Feldgehölze mit 
mittlerer Ausprägung festgestellt. Bei den versiegelten Flächen handelt es sich auf 
Grund des Kraftwerksstandortes um Sonderflächen der Energiewirtschaft oder um 
Straßenverkehrsflächen (Tab. 5). 

Tab. 5: Nachgewiesene Biotop- und Nutzungstypen im UG (Untersuchungszeitraum 

2019) 

Biotop- und Nutzungstyp 

Ebenerdige Abbauflächen aus Blöcken, Schutt, Sand, Kies oder bindigem Substrat, natur-
fern 

Einzelbäume / Baumreihen / Baumgruppen mit überwiegend einheimischen, standortgerech-
ten Arten, junge Ausprägung 

Feldgehölze mit überwiegend einheimischen, standortgerechten Arten, mittlere Ausprägung 

Artenarmes Extensivgrünland 
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Biotop- und Nutzungstyp 

Ruderalflächen im Siedlungsbereich mit artenarmen Ruderal- und Staudenfluren 

Ruderalflächen im Siedlungsbereich, vegetationsarm / -frei 

Sonderflächen der Land- und Energiewirtschaft, teilversiegelt 

Sonderflächen der Land- und Energiewirtschaft, versiegelt 

Verkehrsflächen des Straßen- und Flugverkehrs, versiegelt 
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2.7 Sonstige Arten und Erhebungen  

Im betrachteten Wirkraum sind keine Habitate für Libellenarten des Anhang IV der 
FFH-RL zu erwarten. Als Beibeobachtung konnte lediglich am südlich gelegenen Wei-
her die in Bayern als nicht gefährdet eingestufte Gemeine Winterlibelle (Sympecma 
fusca) nachgewiesen werden. 

Ein Nest der Großen Wiesenameise (Formica pratensis) konnte auf dem Donaudamm 
im Norden nachgewiesen werden. Ähnlich der Ödlandschrecke nutzt auch der Feld-
Sandlaufkäfer (Cicindela campestris) die schütteren und sonnenexponierten Flächen 
des Geländes. Die Art ist ebenfalls am Abnehmen und wird daher auf der Vorwarnliste 
geführt. Auf den Labkraut-Pflanzen der Wiese konnten Raupen des Labkrautschwär-
mers (Hyles galii) gefunden werden. Diese seltene Art steht in Bayern mittlerweile auf 
der Roten Liste 2. 

Im Zuge der BNT-Kartierung wurde auf Vorkommen von Exemplaren der Gattungen 
Oenothera (Nachtkerze) und Epilobium (Weidenrösschen), als Hinweis auf ein Vor-
kommen des Nachtkerzenschwärmers (Proserpinus proserpina) geachtet. Die Pflan-
zen dienen dem Nachtkerzenschwärmer als Raupen- bzw. Futterpflanzen. Ein Vor-
kommen der Pflanze im Untersuchungsgebiet wurde nicht festgestellt. Von einem Vor-
kommen des Nachtkerzenschwärmers wird daher nicht ausgegangen.  

Bei den Begehungen wurde außerdem auf ein Vorhandensein von Höhlen und ande-
ren Habitatstrukturen an den Gehölzen im unmittelbaren Eingriffsbereich geachtet. 
Lediglich eine mehrstämmige Weide befindet sich innerhalb des unmittelbaren Ein-
griffsbereichs. Höhlen oder andere für Vögel, Fledermäuse oder Käfer geeignete Ha-
bitatstrukturen wurden nicht gefunden. Die Gehölze in dem Auenrelikt (Steinbück) öst-
lich des Kraftwerksgeländes wurden nicht auf Höhlen und weitere Habitatstrukturen 
kontrolliert, da hier eine Betroffenheit ausgeschlossen werden kann. 
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